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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum An-
legen und Ausrichten eines Umschlags gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Klebebinder, dienen der Herstellung von klebe-
gebundenen Broschuren oder Buchblocks für Festein-
bände, wobei die zu einem Buchblock zusammengetra-
genen Falzbogen und / oder Einzelblätter durch Auftra-
gen eines Klebstoffs bzw. Leims auf den zuvor bearbei-
teten Blockrücken verbunden werden. Die Begriffe Leim
und Klebstoff werden nachfolgend synonym verwendet.
Die möglichen Bindeverfahren und die Produktvarianten
sind von der Maschinenausrüstung abhängig. Diese be-
steht im Wesentlichen aus den Funktionseinheiten Buch-
blocktransportsystem, Buchblockeinführstation, Rü-
ckenbearbeitung, Rückenbeleimen, Zwischentrock-
nung, Seitenbeleimen, Rückenverstärkung, Umschlag
anlegen und andrücken, Umschlag anpressen und Buch
trocknen.
[0003] Die DE 20 2005 007 012 U1 zeigt einen derar-
tigen Klebebinder, auch als Buchbindemaschine be-
zeichnet. Dieser weist ein Buchblocktransportsystem auf
bestehend aus um Umlenkräder laufenden Fördermitteln
und einer Vielzahl von in einem gleichen in gegenseitigen
Abstand zueinander daran befestigten Klammern zum
Einspannen von Blattstapeln. Die Klammern transportie-
ren die Blattstapel und die verleimten Buchblocks durch
die verschiedenen Bearbeitungsstationen.
[0004] Bei der Herstellung von klebegebundenen Bü-
chern erfolgt das Verbinden des Umschlags mit dem
Buchblock durch eine Umschlaganlege- und -anpress-
station. Über eine Umschlagzuführstation wird ein ggfs.
durch Rillung mit Knickkanten versehener ausgerichteter
Umschlag zunächst der Umschlaganlegestation zuge-
führt. Hier wird der Umschlag an den an seinem Buch-
blockrücken mit Klebstoff versehenen Buchblock leicht
angedrückt und dadurch fixiert. In der nachfolgenden
Umschlaganpressstation wird der Umschlag mittels ei-
ner Rückenanpressplatte, auch als Andrücktisch be-
zeichnet, und mittels Seitenanpressschienen, auch als
Andrückschienen bezeichnet, unter Kraftanwendung an
den Buchblock gepresst. Dadurch erhält das klebege-
bundene Buch seine eckige Rückenform.
[0005] Die DE 33 40 859 C2 zeigt eine Umschlagan-
lege- und -anpresseinrichtung für eine Buchbindema-
schine. Die Einrichtung umfasst Seitenanpressschienen
und eine Rückenanpressplatte, die zum Ausführen von
horizontalen und vertikalen Bewegungen für das Anpres-
sen des Umschlags an den Buchblock synchron zum
Buchblocktransportsystem bewegbar sind. Die Sei-
tenanpressschienen besitzen Saug- oder Klemmele-
mente, die einen jeweiligen Umschlag bis zum Anpres-
sen an einen jeweiligen Buchblockrücken in der ausge-
richteten Position halten und damit eine Relativbewe-

gung zwischen Umschlag und Buchblockrücken verhin-
dern.
[0006] Die DE 10 2006 012 084 A1 bzw. die US
7,621,708 B2 offenbart eine Vorrichtung zum Anpressen
eines Umschlages an einen in einer Transportrichtung
bewegten Bedruckstoffblock, mit einem in einer vertika-
ler Richtung bewegbaren ersten Anpresstisch, und we-
nigstens einer in einer horizontalen Richtung bewegba-
ren Anpressschiene. Die Vorrichtung zeichnet sich da-
durch aus, dass eine Antriebseinheit mit einem Servo-
motor vorgesehen ist, welche über eine Verbindung zu
einer Steuereinheit mit einem veränderbaren Steuerpro-
fil beaufschlagbar ist. Über das veränderbare Steuerpro-
fil kann die Bewegung von Anpresstisch und Anpress-
schienen, z. B. deren Hub oder Hubverlauf an den aktu-
ellen Bearbeitungsauftrag angepasst werden.
[0007] Nachteilig an dieser Ausführung ist, dass die
seitliche Anpresskraft, welche durch die Anpressschie-
nen aufgebracht wird, nicht konstant gehalten werden
kann. Dies ist darin begründet, dass ein jeweiliger Motor
zum Antrieb der Anpressschiene gestellfest und über ei-
ne Koppel mit einer der Anpressschienen verbunden ist.
Die Krafteileitung erfolgt somit unter einem veränderli-
chen Winkel und bedingt eine sich ändernde Presskraft,
welche mittels Kräfteparallelogramm bestimmbar ist.
Weiterhin nachteilig ist, dass das Maschinegestell im
Verbindungspunkt der Antriebe Querkräfte aufnehmen
und daher entsprechend massiv ausgeführt sein muss.
[0008] Weitere Umschlaganlege- und -anpressein-
richtungen sind aus der DE 102 27 950 A1 , DE 199 47
375 A1 und der EP 2 020 305 A1 bekannt.

Aufgabenstellung

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zum Anlegen und Ausrichten eines
Umschlags zu schaffen, welche die Nachteile des Stan-
des der Technik behebt und insbesondere leichter im
Aufbau ist und eine konstante Seitenpresskraft ermög-
licht.
[0010] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung zum Anlegen eines Umschlags mit den Merkmalen
von Anspruch 1.
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung dient dem
Anpressen eines Umschlages an einen von einem Buch-
blocktransportsystem in einer Transportrichtung beweg-
ten, mit einer Klebstoffschicht versehenen Bedruckstoff-
block, welche einen in einer vertikalen und horizontalen
Richtung bewegbaren Andrücktisch und mindestens
zwei in einer transversalen Richtung senkrecht zur
Transportrichtung verschiebliche Andrückschienen auf-
weist, wobei einer jeweiligen Andrückschiene zur Steu-
erung der Andrückkraft ein steuerbarer Antrieb zugeord-
net ist. Die Andrückschienen sind auch horizontal und
vertikal bewegbar und machen die Bewegung des An-
drücktisches mit.
Erfindungsgemäß ist einer jeweiligen Andrückschiene
mindestens eine Lagerschiene zum verschieblichen La-
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gern der Andrückschiene und zugeordnet und der steu-
erbare Antrieb sowie die mindestens eine Lagerschiene
einer jeweiligen Andrückschiene sind auf einem gemein-
samen Koppelelement gelagert. Zudem sind die Antriebe
nicht gestellfest sondern machen zumindest die horizon-
tale Bewegung des Andrücktischs mit, so dass in Trans-
portrichtung gesehen keine Relativbewegungen zwi-
schen einem jeweiligen Antrieb und einer jeweiligen An-
drückschiene erfolgen.
Um eine Gleichlaufbewegung von einerseits Andrück-
tisch mit Andrückschienen und andererseits den Antrie-
ben zu erhalten, d.h. um zu erreichen, dass die Antriebe
die horizontale Bewegung des Andrücktischs in und ent-
gegen der Transportrichtung mitmachen, ist mindestens
ein Koppelelement zwischen den Antrieben und dem An-
drücktisch vorgesehen. Das Koppelelement kann dabei
als Träger bzw. Gestellplatte, als Koppelstange oder als
elektronische Kopplung ausgeführt sein.
Die von einem jeweiligen Antrieb aufgebrachte Andrück-
kraft wird in vorteilhafter Weise auf Grund der horizonta-
len Mitbewegung der Antriebe mit dem Andrücktisch und
den Andrückschienen unter einem annähernd konstan-
ten Winkel zur Transportrichtung, insbesondere in einem
Winkel von in etwa 90°, in eine jeweilige Andrückschiene
eingeleitet, so dass die Andrückkraft nicht aufgrund von
geometrischen Gegebenheiten während der Horizontal-
bewegung des Andrücktischs eine Änderung erfährt.
Vielmehr kann die Andrückkraft durch entsprechende
Ansteuerung des Antriebs sehr genau gesteuert werden.
[0012] In einer Ausführungsvariante einer nicht erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Anpressen eines Um-
schlages sind die Antriebe für die horizontale Bewegung
auf einem horizontal verschieblichen Schlitten gelagert
und machen die horizontale Bewegung des Andrück-
tischs in und entgegen der Transportrichtung mit. Dazu
kann entweder ein gemeinsamer Schlitten für beide An-
triebe vorgesehen sein oder jeweils ein Schlitten pro An-
trieb. Der bzw. die Schlitten ist bzw. sind über mindestens
ein Koppelelement mit dem Andrücktisch verbunden.
In einer ersten Alternative kann das Koppelelement als
Koppelstange ausgeführt sein, welche den Schlitten mit
dem Andrücktisch verbindet, sodass beide eine synchro-
ne horizontale Bewegung in und entgegen der Transpor-
trichtung ausführen.
In einer zweiten Alternative kann das Koppelelement
elektronisch ausgeführt sein, wobei dem Schlitten min-
destens ein Schlittenantrieb zugeordnet ist, welcher dem
Schlitten eine mit der horizontalen Bewegung des An-
drücktischs synchronisierte Horizontalbewegung in und
entgegen der Transportrichtung aufprägt. In anderen
Worten: Die Kopplung erfolgt mittels einer Maschinen-
steuerung durch die synchrone Ansteuerung des min-
destens einen Schlittenantriebs.
[0013] Erfindungsgemäß machen die Antriebe auch
die vertikale Bewegung des Andrücktischs mit. Dazu ist
eine feste Verbindung der Antriebe mit dem Andrücktisch
vorgesehen. So können die Antriebe beispielsweise auf
einem an dem Andrücktisch befestigten Träger befestigt

sein. Diese Variante ist deshalb besonders bevorzugt,
da es dann keinerlei Relativbewegungen zwischen ei-
nem jeweiligen Antrieb und einer Andrückschiene gibt.
[0014] Erfindungsgemäß ist einer jeweiligen Andrück-
schiene mindestens eine Lagerschiene zum verschieb-
lichen Lagern der Andrückschiene zugeordnet und der
Antrieb und die mindestens eine Lagerschiene einer je-
weiligen Andrückschiene sind auf einer gemeinsamen
Gestellplatte gelagert. Diese Gestellplatte ist bevorzugt
mechanisch starr mit dem Andrücktisch verbunden, so
dass sie dessen Vertikal- und Horizontalbewegungen
ebenfalls ausführt.
[0015] In Weiterbildung der erfindungsgemäßen Vor-
richtung zum Anpressen eines Umschlages sind unter-
schiedliche Varianten zur Ausgestaltung des Antriebes
vorgesehen: so kann der Antrieb einer jeweiligen An-
drückschiene als Linearantrieb oder auch als Pneuma-
tikzylinder ausgeführt sein. In einer weiteren Variante,
welche aus Kostengründen und ihrer einfachen Ansteu-
erbarkeit halber bevorzugt ist, besitzt der Antrieb einer
jeweiligen Andrückschiene einen Servomotor und ein
Übersetzungsgetriebe zur Übersetzung der Rotations-
bewegung des Servomotors in eine Transversalbewe-
gung.
[0016] Die beschriebene Erfindung und die beschrie-
benen vorteilhaften Weiterbildungen der Erfindung stel-
len auch in beliebiger Kombination miteinander vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung dar.
[0017] Hinsichtlich weiterer Vorteile und in konstrukti-
ver und funktioneller Hinsicht vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteransprüche sowie die
Beschreibung von Ausführungsbeispielen unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen verwiesen.

Ausführungsbeispiel

[0018] Die Erfindung soll anhand eines Ausführungs-
beispiels noch näher erläutert werden. Es zeigen in sche-
matischer Darstellung:

Fig. 1 einen Klebebinder in einer Übersichtsdarstel-
lung

Fig. 2 eine Anpressstation gemäß dem Stand der
Technik

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Anpressstation
Fig. 4 die Anpressstation aus Fig. 3 in einer Draufsicht
Fig. 5 eine alternative Ausführungsform einer erfin-

dungsgemäßen Anpressstation

[0019] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem Klebe-
binder 1000 mit einem nicht dargestellten Buchblock-
transportsystem 33, welches durch eine, angetriebene
umlaufende Kette mit daran befestigten Klammern 1002
gebildet wird. Der Antrieb der umlaufenden Kette wird
beispielsweise von einem nicht dargestellten Servomo-
tor gebildet. Buchblöcke 100 werden von der Zusammen-
tragmaschine 1010 kommend in Transportrichtung T
dem Klebebinder 1000 zugeführt. Die Buchblöcke 100
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werden von Klammern 1002 ergriffen und zu einer ersten
Bearbeitungsstation, einer Rückenbearbeitungsstation
1020, transportiert. Die Rückenbearbeitungsstation
1020 kann mehrere nicht dargestellte Bearbeitungswerk-
zeuge besitzen. Der an seinem Rücken bearbeitete
Buchblock 100 wird weiter zu einer Leimauftragsstation
1030 transportiert und mit Klebstoff versehen. In einer
nachfolgenden Fälzelstation 1040 kann optional ein Fäl-
zelstreifen aufgebracht werden. In einer Vorrichtung zum
Anlegen und Fixieren des Umschlages 20.1 einer Um-
schlaganlege- und - anpressstation 2 werden von einer
Umschlagzuführstation 1 zugeführte Umschläge 101 an
die Buchblöcke 100 angelegt und fixiert. In der nachfol-
genden Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlags
20, welche noch näher beschrieben wird, wir der Um-
schlag 101 angepresst und so mit dem Buchblock 100
verbunden. Anschließend werden die Buchblöcke 100
weiter durch eine Kühl- und Trockenstrecke 1060 zu ei-
ner Beschnittstation 3 (nicht näher dargestellt) transpor-
tiert.
[0020] In Figur 2 ist eine Vorrichtung zum Anpressen
eines Umschlags 20 einer Umschlaganlege- und -an-
pressstation 2 gemäß dem Stand der Technik gezeigt.
Ein aus zusammengetragenen Signaturen, z. B. Papier-
blättern, bestehender Buchblock 100 wird in einer Buch-
blockklammer 1002 gehalten bzw. geklemmt und von der
Klammer 1002 in Transportrichtung T entlang einer Ge-
raden mit im Wesentlichen gleichförmiger Geschwindig-
keit gefördert. Der Transport erfolgt durch ein Buchblock-
transportsystem 33, das aus einer nicht näher dargestell-
ten, umlaufenden Kette besteht, an der die Klammern
1002 befestigt sind. Die Kette wird von einem nicht näher
dargestellten Servomotor angetrieben.
[0021] An der Maschinenposition der Vorrichtung zum
Anpressen eines Umschlages 20 wird ein Umschlag 101
bevorzugt in vertikaler Richtung von unten nach oben an
den Block 100 angepresst bzw. angedrückt und dabei
mit dem Rücken des Blocks 100 verbunden, nämlich ver-
klebt oder verleimt. Der Rücken und/oder der Umschlag
101 wurde zuvor, d. h. in einer vorgeordneten Station
des Klebebinders, mit Klebstoff oder Leim, z. B. mit
Heißschmelzklebstoff oder mit Kaltleim, versehen.
[0022] Das Anpressen des Umschlags 101 erfolgt
durch eine Vertikalbewegung 43 eines Rahmens 44 ent-
lang der Schienen 45 der Vorrichtung 20 (Auf- und Ab-
bewegung). Der Rahmen 44 trägt ein erstes Anpresse-
lement 21, insbesondere einen Anpresstisch 21. Hier-
durch wird der notwendige Druck für die Verbindung von
Umschlag 101 und Block 100 erzeugt.
[0023] Um der Transportbewegung des Blocks 100
während des Anpressens folgen zu können, ist der An-
presstisch 21 als Schlitten auf einer Schiene 46 des Rah-
mens 44 gelagert und bewegbar bzw. verschiebbar. Der
Anpresstisch 21 vollführt während des Anpressens eine
Horizontalbewegung 47 (Vor- und Rückbewegung), wel-
che parallel zur Transportrichtung T und während der
Vorwärtsbewegung mit gleichförmiger, der Transportge-
schwindigkeit des Blocks 100 entsprechender Ge-

schwindigkeit erfolgt. Das Anpressen geschieht somit
während einer Gleichlaufphase zwischen dem transpor-
tierten Block 100 und dem bewegten Anpresstisch 21.
[0024] Da der Umschlag 101 außer im Bereich des Rü-
ckens auch in den rückennahen Seitenbereichen des
Buchblocks 100 mit dem Buchblock 100 verbunden wird,
erfolgt der Auftrag von Klebstoff oder Leim (in einer vor-
geordneten Station des Klebebinders) auch in diesen
Seitenbereichen.
[0025] Das seitliche Anpressen des Umschlags 101 in
den Seitenbereichen erfolgt durch eine Transversalbe-
wegung 48 wenigstens eines zweiten Anpresselements
22, oder eines zweiten und dritten Anpresselements 22,
23 (Aufeinanderzu- und Voneinanderwegbewegung),
insbesondere von jeweiligen seitlichen Anpressschienen
22, 23 auf jeder Seite der Vorrichtung 20 bzw. des Buch-
blocks 100. Hierzu sind die Anpressschienen 22, 23 auf
jeweiligen Schienen 49 des Anpresstischs 21 gelagert
und bewegbar bzw. verschiebbar. Der Abstand der An-
pressschienen 22, 23 zueinander ist zunächst um ein
gewünschtes Maß größer als die Blockdicke (Ausdeh-
nung des Buchblocks 100 quer zur Transportrichtung T).
Diese so genannte "Einlaufbreite" (entspricht der Block-
dicke zuzüglich zweimal dem seitlichen Einlaufabstand
zwischen Buchblock 100 und Anpressschiene 22, 23)
wird über einen bestimmten Verfahrweg des Anpress-
tischs 21 (in einer ersten Phase des seitlichen Anpres-
sens) im Wesentlichen konstant gehalten. Danach (in
einer zweiten Phase des seitlichen Anpressens) bewe-
gen sich die im Gleichlauf mit dem Buchblock 100 be-
findlichen Anpressschienen 22, 23 aufeinander zu und
pressen den Umschlag seitlich an.
[0026] Durch die Überlagerung der Vertikalbewegung
43 mit der Horizontalbewegung 47 vollführt der Anpress-
tisch 21 eine Bahnbewegung 50. Die Bahnbewegung 50
wird durch einen Servomotor 58 in Verbindung mit einem
entsprechenden Koppelgetriebe 64 erzeugt.
[0027] Des Weiteren vollführen die Anpressschienen
22, 23 durch die Überlagerung der Horizontalbewegung
47 mit der Transversalbewegung 48 jeweilige gegenläu-
fige Bahnbewegungen 51, wobei die Bahnbewegungen
51 noch mit der Bahnbewegung 50 überlagert werden.
[0028] Die Erzeugung der Anpressbewegung (Trans-
versalbewegung) der jeweiligen Anpressschienen 22, 23
erfolgt durch eine jeweilige, ortsfest angeordnete bzw.
gestellfeste Antriebseinheit 52 (in Bezug auf das Gestell
der Vorrichtung 20) auf jeder Seite der Vorrichtung 20,
d. h. jeder Anpressschiene 22, 23 ist eine eigene An-
triebseinheit 52 zugeordnet.
[0029] Die Antriebseinheit 52 umfasst einen bevorzugt
separat ansteuerbaren Servomotor 53, welcher (z. B.
über einen - zum Zweck der Übersichtlichkeit nicht dar-
gestellten - Zahnriemen oder ein sonstiges Übertra-
gungsmittel) eine drehbare Spindel 54 antreibt. Die von
dem Servomotor 53 eingeleitete Drehbewegung der
Spindel 54 wird (über eine - zum Zweck der Übersicht-
lichkeit nicht dargestellte - Spindelmutter im Innern eines
verschiebbaren Elements 55) in eine steuerbare Trans-
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versalbewegung 48 des verschiebbaren Elements 55
übersetzt.
[0030] An dem verschiebbaren Element 55 ist eine
Koppelstange 56 an ihrem ersten, antriebseitigen Ende
angelenkt, welche die Transversalbewegung 48 von der
Antriebseinheit 52 bzw. von dem verschiebbaren Ele-
ment 55 auf die ihr zugeordnete Anpressschiene 22, 23
überträgt. Zu diesem Zweck ist die Koppelstange 56 wei-
terhin an ihrem zweiten, abtriebseitigen Ende an der ihr
zugeordneten Anpressschiene 22, 23 angelenkt. Der an-
triebseitige Gelenkpunkt 57 der Koppelstange 56 ist so-
mit entsprechend der steuerbaren Transversalbewe-
gung 48 des verschiebbaren Elements 55 gesteuert ver-
schiebbar. Vorzugsweise liegt der antriebseitige Gelenk-
punkt 57 in lateraler Richtung (quer zur Transportrichtung
T) außerhalb des Bereichs des horizontal bewegten (Vor-
und Rückbewegung) Anpresstischs 21. Auf Grund dieser
Horizontalbewegung muss ein jeweiliger Motor 53 per-
manent nachsteuern, um die Klemmwirkung der An-
pressschienen 22, 23 aufrecht zu erhalten. Dabei ist es
kaum möglich eine konstante Presskraft zu erzeugen.
[0031] Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrichtung
zum Anpressen eines Umschlags 20 in einer Übersichts-
darstellung, welche ähnlich der Vorrichtung gemäß Fig.
2 aufgebaut ist. Die Vorrichtung 20 befindet sich in einem
Klebebinder 1000 zwischen einer Umschlagzuführstati-
on 1 (siehe Fig. 1) und einer nachfolgenden Kühlstrecke
1060 und / oder einer Beschnittstation 3 (nur symbolisch
dargestellt Fig. 1). In den vorgelagerten, nicht dargestell-
ten, Stationen des Klebebinders 1000 wurden Buch-
blocks 100 bereits bearbeitet, nämlich der Buchblockrü-
cken aufgeraut und Klebstoff aufgetragen. Durch eine
Umschlagzuführstation 1 wurde ein Umschlag 1001 ver-
einzelt und zu einer Umschlaganlege- und -anpresssta-
tion 2 bewegt, wo er in deren Anlegestation 20.1 bereits
an einen Buchblock 100 angelegt wurde. Ein Buchblock
100 wird dazu von einem nicht dargestellten Buchblock-
transportsystem 33 ebenfalls in Transportrichtung T zur
Umschlaganlege- und -anpressstation 2 und durch diese
hindurch bewegt. Im Bereich der dargestellten Um-
schlaganlege- und -anpressstation 20 wird ein Umschlag
101 an einen Buchblock 100 mit einer Presskraft fest an
den Buchblock 100 angepresst.
[0032] Hierbei wird, wie im Stand der Technik und be-
reits oben beschrieben, in der Vorrichtung zum Anpres-
sen des Umschlags 20 der Umschlag mit Hilfe eines An-
drücktisches 21, der an einem Rahmen 44 der Vorrich-
tung befestigt ist und eine Bahnbewegung 50 aus über-
lagerter Vertikalbewegung 43 und Horizontalbewegung
47 ausführt, an den beleimten Rücken des Buchblocks
100 angepresst. Anschließend wird der Umschlag 101
auch im Bereich einer Seitenbeleimung in der Vorrich-
tung zum Anpressen eines Umschlags 20 angepresst.
Dazu werden seitliche Andrückschienen 22, 23 in trans-
versaler Richtung 48 senkrecht zur Transportrichtung T
verfahren und pressen den Umschlag 101 in den rücken-
nahen Seitenbereichen gegen den Buchblock 100. Der
Umschlag 101 ist in Fig. 3 zwecks besserer Übersicht-

lichkeit nicht dargestellt.
[0033] Das seitliche Anpressen des Umschlags 101 in
den Seitenbereichen erfolgt durch eine Transversalbe-
wegung 48 der Anpresselemente 22 und 23 (Aufeinan-
derzu- und Voneinanderwegbewegung), von jeweiligen
seitlichen Anpressschienen 22, 23 auf jeder Seite der
Vorrichtung 20 bzw. des Buchblocks 100. Hierzu sind die
Anpressschienen 22, 23 auf jeweiligen Schienen 49 ge-
lagert und bewegbar bzw. verschiebbar. Die Schienen
49 sind auf einem Träger 42 befestigt, welcher starr mit
dem Anpresstisch 21 verbunden ist. Der Abstand der An-
pressschienen 22, 23 zueinander ist zunächst um ein
gewünschtes Maß größer als die Blockdicke (Ausdeh-
nung des Buchblocks 100 quer zur Transportrichtung T).
Diese so genannte "Einlaufbreite" (entspricht der Block-
dicke zuzüglich zweimal dem seitlichen Einlaufabstand
zwischen Buchblock 100 und Anpressschiene 22, 23)
wird über einen bestimmten Verfahrweg des Anpress-
tischs 21 (in einer ersten Phase des seitlichen Anpres-
sens) im Wesentlichen konstant gehalten. Danach (in
einer zweiten Phase des seitlichen Anpressens) bewe-
gen sich die im Gleichlauf mit dem Buchblock 100 be-
findlichen Anpressschienen 22, 23 aufeinander zu und
pressen den Umschlag seitlich an.
[0034] Im Gegensatz zur Vorrichtung nach dem Stand
der Technik und wie in Fig. 2 dargestellt ist der Antrieb
52 einer jeweiligen Andrückschiene 22, 23 nicht gestell-
fest sondern auf einer Gestellplatte 42 befestigt. Auch
die Lagerschienen 49 der Andrückschienen 22, 23 sind
mit dieser Gestellplatte 42 mechanisch verbunden, d.h.
darauf befestigt. Die Gestellplatte 42 selbst besitzt Ver-
bindungen 42.1 mit dem die Bahnkurve 50 beschreiben-
den Andrücktisch 21, sodass die Gestellplatte 42 und mit
ihr die Andrückschiene 22 bzw. 23 und der ihr zugeord-
nete Antrieb 52 ebenfalls diese Bahnkurve beschreiben.
Vom Antrieb 52 kann eine die Pressung der Andrück-
schiene 22 bzw. 23 bewirkende Kraft immer unter dem
gleichen Winkel auf die Anpresschiene 22 bzw. 23 auf-
gebracht werden. Damit kann die Anpresskraft gezielt
gesteuert und z.B. während dem Anpressvorgang kon-
stant gehalten werden.
[0035] Fig. 4 zeigt die Vorrichtung 20 zum Anpressen
eines Umschlags 101 an einen Buchblock 100 in einer
Draufsicht. Die Antriebe 52 werden zusammen mit dem
Andrücktisch 21 mitbewegt, d.h. führen auch seine Hin-
und Herbewegung 47 aus. Die Antriebe 52, welche die
Transversalbewegung 48 der Andrückschienen 22, 23
bewirken, können die erforderliche Presskraft immer un-
ter dem gleichen, rechten Winkel α zur Transportrichtung
T an die Andrückschienen 22, 23 übertragen. Die Antrie-
be 52 können dabei als Linearantriebe, Pneumatikzylin-
der oder wie in Fig. 3 detaillierter dargestellt als Servo-
motor mit Übersetzungsgetriebe ausgeführt sein.
[0036] In Fig. 5 ist eine alternative Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Anpresstation 20 dargestellt.
Im Gegensatz zur Ausführungsform gemäß den Fig. 3
und 4 machen die Antriebe 52 nur die horizontale Bewe-
gung 47 des Andrücktisches 21 und nicht dessen verti-
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kale Bewegung 43 mit. Dazu ist ein jeweiliger Servomotor
54 zum Bewegen der Andrückschine 22, 23 in transver-
saler Richtung 48 auf einem Schlitten 62 befestigt, wel-
cher auf zwei Rundführungen 60 verschiebbar gelagert
ist. Die horizontale Bewegung 47 des Andrücktisches 21
wird über einen Mitnahmebolzen 61 auf den Schlitten 62
übertragen. Der Mitnahmebolzen 61 kann dabei entwe-
der unmittelbar mit dem Andrücktisch 21 verbunden sein
oder mittelbar mit dem Andrücktisch 21, z.B. über die
Antriebsschwinge 63 des Koppelgetriebes 64.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Umschlagzuführstation
2 Umschlaganlege- und -anpressstation
3 Beschnittstation

20 Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlags
20.1 Vorrichtung zum Anlegen und Fixieren des Um-

schlages
21 erstes Anpresselement (Andrücktisch)
22 zweites Anpresselement (Andrückschiene)
23 drittes Anpresselement (Andrückschiene)
33 Buchblocktransportsystem

42 Gestellplatte (Träger)
42.1 Verbindung
43 Vertikalbewegung
44 Rahmen
45 Schiene
46 Schiene
47 Horizontalbewegung
48 Transversalbewegung
49 Schiene
50 Bahnbewegung
51 Bahnbewegung
52 Antriebseinheit
53 Servomotor
54 Spindel
55 verschiebbares Element
56 Koppelstange
57 Gelenkpunkt
58 Servomotor
59 Servomotor
60 Rundführung
61 Mitnahmebolzen
62 Schlitten
63 Antriebsschwinge
64 Koppelgetriebe

100 Buchblock
101 Umschlag

1000 Klebebinder

1002 Buchblockklammer

1010 Position Zusammentragmaschine
1020 Rückenbearbeitungsstation
1030 Leimauftragsstation
1040 Fälzelstation
1060 Kühlstrecke

T Transportrichtung
U Transportrichtung Umschlag

α Winkel zwischen Krafteinleitungsrichtung und
Pressfläche der Andrückschiene bzw. Transport-
richtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (20) zum Anpressen eines Umschlages
(101) an einen von einem Buchblocktransportsys-
tem (33) in einer Transportrichtung (T) bewegten,
mit einer Klebstoffschicht versehenen Bedruckstoff-
block (100), mit einem in einer vertikalen 43) und
horizontalen (47) Richtung bewegbaren Andrück-
tisch (21) und
mindestens zwei in einer transversalen Richtung
(48) senkrecht zur Transportrichtung (T) verschieb-
lichen, vertikal und horizontal bewegbaren Andrück-
schienen (22, 23), wobei die Andrückschienen (22,
23) die vertikale (43) und horizontale (47) Bewegung
des Andrücktischs (21) mitmachen und, wobei einer
jeweiligen Andrückschiene (22, 23) ein steuerbarer
Antrieb (52) zugeordnet ist, zur Steuerung der An-
drückkraft,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer jeweiligen Andrückschiene (22, 23) min-
destens eine Lagerschiene (49) zum verschiebli-
chen Lagern der Andrückschiene (22, 23) zugeord-
net ist und der steuerbare Antrieb (52) sowie die min-
destens eine Lagerschiene (49) einer jeweiligen An-
drückschiene auf einem gemeinsamen Koppelele-
ment (42) gelagert sind und,
dass die Antriebe (52) mit dem Andrücktisch (21)
über mindestens ein Koppelelement (42, 61) verbun-
den sind und zumindest dessen horizontale Bewe-
gung (47) mitmachen, derart,
dass in Transportrichtung (T) gesehen keine Rela-
tivbewegungen zwischen einem jeweiligen steuer-
baren Antrieb (52) und einer jeweiligen Andrück-
schiene (22, 23) erfolgen.

2. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die von einem jeweiligen Antrieb (52) aufge-
brachte Andrückkraft unter einem konstanten Winkel
zur Transportrichtung (T), insbesondere von 90°, in
eine jeweilige Andrückschiene (22, 23) eingeleitet
wird.
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3. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebe (52) zumindest mittelbar mit dem
Andrücktisch starr mechanisch verbunden sind, wo-
bei das Koppelelement insbesondere als Träger (42)
ausgeführt ist, und die Antriebe (52) auch die verti-
kale Bewegung (43) des Andrücktischs (21) mitma-
chen.

4. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer jeweiligen Andrückschiene (22, 23) min-
destens eine Lagerschiene (49) zum verschiebli-
chen Lagern der Andrückschiene (22, 23) zugeord-
net ist, und dass der Antrieb (52) und die mindestens
eine Lagerschiene (49) einer Andrückschiene (22,
23) auf einer gemeinsamen Gestellplatte (42) gela-
gert sind.

5. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine jeweilige Gestellplatte (42) mechanisch
mit dem Andrücktisch (21) verbunden (42.1) ist.

6. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebe (52) zur Ermöglichung der Bewe-
gung in horizontaler Richtung (47) auf mindestens
einem horizontal verschieblichen Schlitten (60) ge-
lagert sind und der mindestens eine Schlitten (60)
jeweils über das Koppelelement (61) mit dem An-
drücktisch (21) verbunden ist.

7. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (52) einer jeweiligen Andrückschie-
ne (22, 23) als Linearantrieb ausgeführt ist.

8. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Antrieb (52) einer jeweiligen Andrückschie-
ne (22, 23) als Pneumatikzylinder ausgeführt ist.

9. Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlages nach
einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Antrieb (52) einer jeweiligen Andrückschie-
ne (22, 23) einen Servomotor (53) und ein Überset-
zungsgetriebe (54, 55) zur Übersetzung der Rotati-
onsbewegung des Servomotors (53) in eine Trans-
versalbewegung besitzt.

Claims

1. Device (20) for pressing a cover (101) on to a block
(100) of printed matter, which block is provided with
a layer of adhesive and is moved by a book block
transport system (33) in a transport direction (T), the
device (20) comprising a pressing table (21) movable
in a vertical (43) and horizontal (47) direction and at
least two vertically and horizontally movable press-
ing rails (22, 23) which are displaceable in a trans-
verse direction (48) perpendicular to the transport
direction (T), wherein the pressing rails (22, 23) rep-
licate the vertical (43) and horizontal (47) movement
of the pressing table (21), and wherein a controllable
drive (52) is allocated to a respective pressing rail
(22, 23) to control the application force,
characterised in that,
at least one bearing rail (49) for displaceably sup-
porting the respective pressing rail (22, 23) is allo-
cated to each pressing rail (22, 23), and the control-
lable drive (52) together with the at least one bearing
rail (49) of a respective pressing rail are mounted on
a common coupling element (42), and in that the
drives (52) are connected to the pressing table (21)
via at least one coupling element (42, 61) and repli-
cate at least the horizontal movement (47) thereof,
in such a way that, viewed in the transport direction
(T), no relative movements take place between a
controllable drive (52) and a respective pressing rail
(22, 23).

2. Device for pressing-on a cover according to Claim 1,
characterised in that
the application force exerted by each drive (52) is
applied to a respective pressing rail (22, 23) at a
constant angle, in particular of 90°, to the transport
direction (T).

3. Device for pressing-on a cover according to Claim 1
or 2,
characterised in that
the drives (52) are rigidly connected mechanically,
at least indirectly, to the pressing table, the coupling
element being configured, in particular, as a carrier
(42), and the drives (52) also replicating the vertical
movement (43) of the pressing table (21).

4. Device for pressing-on a cover according to Claim 3,
characterised in that
at least one bearing rail (49) is allocated to each re-
spective pressing rail (22, 23) for displaceably sup-
porting the pressing rail (22, 23), and in that the drive
(52) and the at least one bearing rail (49) of a press-
ing rail (22, 23) are mounted on a common support
frame (42).

5. Device for pressing-on a cover according to Claim 4,
characterised in that
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a respective support frame (42) is connected me-
chanically (42.1) to the pressing table (21).

6. Device for pressing-on a cover according to Claim 1
or 2,
characterised in that
the drives (52) for enabling the movement in the hor-
izontal direction (47) are mounted on at least one
horizontally displaceable carriage (60), and the at
least one carriage (60) is in each case connected to
the pressing table (21) via the coupling element (61).

7. Device for pressing-on a cover according to any one
of the preceding claims,
characterised in that
the drive (52) of a respective pressing rail (22, 23)
is in the form of a linear drive.

8. Device for pressing-on a cover according to any one
of Claims 1 to 6, characterised in that
the drive (52) of a respective pressing rail (22, 23)
is in the form of a pneumatic cylinder.

9. Device for pressing-on a cover according to any one
of Claims 1 to 6, characterised in that the drive (52)
of a respective pressing rail (22, 23) includes a ser-
vomotor (53) and a transmission (54, 55) for trans-
lating the rotary motion of the servomotor (53) into
a transverse motion.

Revendications

1. Dispositif (20) dévolu au plaquage d’une couverture
(101) contre un bloc (100) de matériau imprimé pour-
vu d’une couche d’adhésif et mis en mouvement,
dans une direction de transport (T), par un système
(33) de transport de corps d’ouvrage, comprenant
un table de pressage (21) mobile dans des directions
verticale (43) et horizontale (47), et au moins deux
rails de pressage (22, 23) mobiles verticalement et
horizontalement, aptes au coulissement dans une
direction transversale (48) perpendiculairement à la-
dite direction de transport (T), sachant que lesdits
rails de pressage (22, 23) effectuent conjointement
les mouvements vertical (43) et horizontal (47) dudit
table de pressage (21), et sachant qu’un entraîne-
ment pilotable (52) est associé à un rail de pressage
(22, 23) respectif, afin de commander la force de
pressage,
caractérisé par le fait
qu’au moins un rail d’appui (49) est associé à un rail
de pressage (22, 23) respectif, en vue de l’appui cou-
lissant dudit rail de pressage (22, 23), et l’entraîne-
ment pilotable (52), ainsi que le rail d’appui (49) à
présence minimale, dédié à un rail de pressage res-
pectif, sont montés sur un élément de couplage (42)
commun ; et

par le fait que les entraînements (52) sont reliés au
table de pressage (21) par l’intermédiaire d’au moins
un élément de couplage (42, 61) et effectuent, de
manière conjointe, au moins le mouvement horizon-
tal (47) de ce dernier, de façon telle que des mou-
vements relatifs ne s’opèrent pas entre un entraîne-
ment pilotable (52) respectif et un rail de pressage
(22, 23) respectif en considérant dans la direction
de transport (T).

2. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon la re-
vendication 1, caractérisé par le fait
que la force de pressage appliquée par un entraî-
nement pilotable (52) respectif est introduite, dans
un rail de pressage (22, 23) respectif, suivant un an-
gle constant mesurant notamment 90° par rapport à
la direction de transport (T).

3. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé par
une liaison mécanique rigide des entraînements (52)
avec le table de pressage, instaurée au moins indi-
rectement, sachant que l’élément de couplage est
notamment réalisé sous la forme d’un support (42)
et que lesdits entraînements (52) effectuent égale-
ment, de manière conjointe, le mouvement vertical
(43) dudit table de pressage (21).

4. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon la re-
vendication 3, caractérisé par le fait
qu’au moins un rail d’appui (49) est associé à un rail
de pressage (22, 23) respectif, en vue de l’appui cou-
lissant dudit rail de pressage (22, 23) ; et par le fait
que l’entraînement (52) et le rail d’appui (49) à pré-
sence minimale, dédié à un rail de pressage (22,
23), sont montés sur une plaque de châssis (42)
commune.

5. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon la re-
vendication 4, caractérisé par le fait
qu’une plaque de châssis (42) respective est reliée
mécaniquement (42.1) au table de pressage (21).

6. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé par le fait
que les entraînements (52) sont montés sur au
moins une glissière (60) apte au coulissement hori-
zontal, en vue de permettre le mouvement dans une
direction horizontale (47), et ladite glissière (60) à
présence minimale est respectivement reliée au ta-
ble de pressage (21) par l’intermédiaire de l’élément
de couplage (61).

7. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon l’une
des revendications précédentes,
caractérisé par le fait
que l’entraînement (52) d’un rail de pressage (22,
23) respectif est réalisé sous la forme d’un entraîne-
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ment linéaire.

8. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon l’une
des revendications 1 à 6,
caractérisé par le fait
que l’entraînement (52) d’un rail de pressage (22,
23) respectif est réalisé sous la forme d’un vérin
pneumatique.

9. Dispositif de plaquage d’une couverture, selon l’une
des revendications 1 à 6,
caractérisé par le fait
que l’entraînement (52) d’un rail de pressage (22,
23) respectif comprend un servomoteur (53), et un
engrenage de transmission (54, 55) affecté à la con-
version du mouvement rotatoire dudit servomoteur
(53) en un mouvement transversal.
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